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Advent ï Zeit der  

Erwartung des Heilands ... 

Schon als Jugendlicher hat mich 

ein Vers aus dem Buch Jesaja 

(des ĂEvangelisten unter den Pro-

phetenñ, der 700 Jahre vor Chris-

tus gelebt hat,) berührt. Ich habe 

ihn in der Schule, die meine 

Schwestern besucht haben, in 

einem von Schülerinnen gesunge-

nen Weihnachtsoratorium gehört: 

ĂSeht, é das ist mein Erwªhlter, 

an ihm finde ich Gefallen.  

Ich habe meinen Geist auf  

ihn gelegt, / er bringt den  

Völkern das Recht. Er schreit 

nicht und lärmt nicht / und  

lässt seine  Stimme nicht  

auf der Straße erschallen.  

Das geknickte Rohr zerbricht er 

nicht / und den glimmenden 

Docht lºscht er nicht aus éñ. 

Zur Zeit des Propheten Jesaja war 

es nicht anders als heute.  

Die Schilfrohre der Leben vieler 

Menschen waren geknickt, unter 

Gewalt, unter dem Druck von 

Sünde und Schuld ï solcher die 

wir von anderen erfahren und 

solcher, die wir anderen antun. 

Die Sehnsucht nach Heil war -  

und ist auch heute ï groß wie nie.  

Jesaja sah im Hl. Geist den  

Messias, der das Recht bringen 

wird. Der das geknickte Rohr 

nicht zerbrechen, sondern auf-

richten, den glimmenden Docht 

nicht auslöschen, sondern neu 

entzünden wird. Der nicht lärmt, 

nicht mit Getöse kommt, sondern 

in der Stille, in der  

stillsten aller Nächte. 

In ihm erfüllt sich unsere tiefste 

Sehnsucht, die Sehnsucht der 

ganzen Menschheit. In ihm allein 

ist das Heil ï im Kindlein Jesus 

Christus, dem Sohn Gottes,  

dem Heiland der ganzen Welt. 

 

ADVENT ð Erwartung des Heil(and)s é 

ADVENAT ð Oľekivanje spas(itelj ) a  ...  
 

 

ĂEvo, sluga moj, koga podupiram, moj izibranik, nad kim se raduje 

duġa moja! Na njega sam dao svoga Duha: on ĺe glasiti pravicu 

narodom. Neĺe vikati, neĺe buļiti, glas mu se neĺe ļuti po ulica. 

Natrtoga rogoza neĺe prelomiti, neĺe ugasiti stinja, ki nek 

cvitucka, da, zaista donaġa pravo.ñ 

Iz 42, 1-3 
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Celldömölk - Martinja 
Celldömölk ï to je ĂMalo Celjeñ na 
Ugri. Nedaleko od Sambotela. 
Tamo se svako lito okolo Martinje s 
Ankom vozim. Ovo lito su i Simon i 
Lorenz bili s nami. Onde je jako 
dobra terma. 
Celldömölk ï to malo Celje je do 
neke mire kopija ĂVelikoga Celjañ. 
Veliko Celje ï to je Mariazell u Ġta-
jerskoj. Takorekuĺ ï Ănaġeñ Celje, 
kamo se mi Stinjaki jur stoljeĺa 
dugo obraĺamo, vozimo a i joġ uvik 
(i morebit joġ sve veĺ) piġe u 
velikom broju idemo. Majka Boģja u 
Celju je pretkip za Majku Boģju u 
Malom Celju, u Celldömölku. Ne 
samo kip Marijin je u Celju i 
Celldömölku isti. Isti je i broj 
oltarov. Zboļni oltarov (Seitenaltar) 
je u Celldömölku isti - naime 14. U 
nedillju, 10. novembra smo u 10-i 
ura bili kod ĂVelikeñ maġe u 
Celldºmºlku. Jako lipa maġa. Pred-
stavili su uprav i njeve prvopriļes-
nike, ļa je za Lorenza bilo posebno 
interesantno. A potom smo se od-
vezli u Sambotel. K crikvi Svetoga 
Martina. Onde, kade se on narodio. 
Tamo idem svako lito na samu 
Martinju ili te dane okolo Martinje. 
Tako sveļujem i svoj god. 
 

Advenat ð BoĤiĻ 
Veselim se Adventu i Boģiĺnomu 
vrimenu. Kako ide s tim Tebi, draga 
ġtiteljica, dragi ġtitelj ovih mojih 
redov? Se veseliġ i Ti? 
Bud, skoro svako lito o tom piġem. 
Zaļ? Zato, kad je to vrime puno 
emocijov i spominkov. Zornice ï 
da, one imaju svoj ļar, svoj ġarm. 
Pojt ĺu nekoliko puti. Ne svaki dan, 
kad idem joġ dilat. (Ne veĺ dugo, 
samo do 1.8.2020. Da, i ja moram 
ednoļ u rentu.) Ali rado idem k 
zornicam. Veselim se na Mikulinju. 
Idem kot Mikula. I u mojoj ġkoli. I k 
nekim mojim rodjakom, beteģnikom 
i Lorenzu i Simonu, da je malo 
razveselim. Badnjak, spominki na 
mater, oca.....Polnoĺica. Viġperk na 
Buog Boģiĺ ï Ġtefanja ï Farski bal 
ï Binļenja na ĂNovo, novo lito, stari 
Boģiĺi, Bog daj zdravlje...... 
Lipo vrime Vam ģelji 

Martin Ģivkoviĺ 
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E-Mail an das Christkind  
 

 

Du Kind in der Krippe, ist deine Mailbox bereits überfüllt oder hast du 

noch Platz für einige Zeilen? Ich weiß, in diesen Tagen kennen die 

Wünsche keine Grenzen. Endlos die Liste. Auch in meinem Kopf eine 

Ansammlung von Fragen, Überlegungen, Möglichkeiten. Was sollst du 

nicht alles bewerkstelligen! Allein dein Geburtsort eine stete Herausfor-

derung. Nur ein Punkt auf diesem Globus, doch seine Sprengkraft ist 

unübersehbar gefährlich. Wie gesagt, bloß ein Punkt, aber, Du weißt, 

viele solcher Punktfunken ergeben einen Flächenbrand. 

Ich muss Dir nichts weiter sagen. Du kennst sie alle, die Herrschsüchti-

gen und Despoten, die Qualbringenden und Folterer, die Machtgierigen 

und Verächter des Menschen. Du kennst auch die Namenlosen, die 

Verzweifelten und Traurigen, die Leidenden und Einsamen, die Men-

schen ohne Hoffnung. Menschen mit manchmal einfachen Wünschen, 

leicht erfüllbaren, trotzdem unerreichten. Eine lange Reihe. Rund um 

die Welt. Bis zu den Sternen. Zu den Lichtern deines Hauses. 

Viel zu tun, ich weiß. Trotzdem schreibe ich diese elektronischen Zei-

len. Gestatte mir eine Bitte, eine ganz für mich allein. Ohne dabei als 

Egoist dazustehen. Du kennst mich. 

Ich wünsche mir keinen neuen Computer, obwohl mich der alte zur 

Weißglut bringt mit seinen technischen Mucken. Auch kein  modernes 

I-Phone steht auf meiner Liste. Das alte in jungen Augen antiquierte, 

reicht vollauf für notwendige Kontakte. Lieber spreche ich mit Men-

schen, und achte auf die Signale ihrer Augen. 

Ich wünsche mir ï und dabei wird mir ganz eigen zumute ï eine Katze 

aus Blech. Du weißt, so ein kleines, bemaltes Kätzchen mit einem seit-

lichen Schlüssel zum Aufziehen, das dann um sich selbst kreist und 

sich immer wieder überschlägt. Eine Katze, wie sie einst unter dem 

Christbaum lag. In jenen Tagen kleiner Geschenke mit großer Wirkung. 

Eine Katze wie damals, als mein Vater mit mir auf dem Boden lag, das 

Blechspielzeug immer wieder aufziehend und nicht müde werdend, sie 

wiederholt aus der Rückenlage zu drehen und auf den Blechbauch zu 

legen. Eine Katze, die mich an meinen Vater erinnert. An seine Haut, 

die nach Backstube roch, an seinen vom Kneten des Teiges deutlich 

stärkeren rechten Oberarm, an die Andeutung eines Lächelns in seinen 

Augenwinkeln, an sein Sprechen im Traum, an seine starke, breite 

Hand, in der meine kindliche versank wie in einem warmen Nest. Ein 

Nest, das mir viel zu früh abhandenkam. Bin nicht ohne Heim geblie-

ben. Wärme ging nicht verloren, und auch nicht Schutz. Aber die Stim-

me meines Vaters hat sich verflüchtigt, wie in einem dichten Nebel. 

Erreicht mich nicht mehr. Von Zeit zu Zeit sehe ich ihn lachen. Tonlos. 

Stille legt sich in die Ohren. Und ins Herz. Kind in der Krippe, ich wün-

sche mir nicht viel. Nur eine Katze aus Blech. 

Eine Katze wie in jenen Tagen, als die Zeit keine Rolle spielte. 
 

 

Ana Schoretits, Blizu je vrime. Texte für Advent und Weihnachten, 2015.      
                    

 

H.Z. 
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Die diesjährige Männerwallfahrt der Pfarre Stinatz führte die Gläubigen nach 
Sopron. Nach einer Stadtbesichtigung und einer Jause wurde in der Marien-
wallfahrtskirche in Kópháza die hl. Messe gefeiert. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen ging es wieder zurück nach Stinatz.  
U Ġopron iġli su muģi na shodiġĺe. Dioniki razgledali su grad i se okripili. U 
hodoļasnoj crikvi u Koljnofu imali su svetu maġu. Po skupnoj veļeri vratili su 
se sriĺni opet domom na Stinjake. A.G. 
 
 

 
 

 
 

Fleißig waren die Pfarrgemeinderäte und unser Herr Pfarrer Stefan beim 

Laubrechen im Pfarrgarten. 
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Papst  reist  nach 
Japan  und  Thailand 

Papst Franziskus reist vom 19. bis 
26. November nach Thailand und 
Japan. In Thailands Hauptstadt 
Bangkok trifft er unter anderem mit 
dem neuen König Maha Vajiralong-
korn zusammen und besucht den 
Obersten Patriarchen der dortigen 
buddhistischen Mönche. In Japan 
will der Papst an den Orten der 
Atombombenabwürfe in Nagasa-ki 
und Hiroshima Friedensbot-schaften 
gegen Nuklearwaffen ver-künden. In 
der Hauptstadt Tokio sind Begeg-
nungen mit Kaiser Naruhito und mit 
Überlebenden der Reaktorkatastro-
phe von Fukushima geplant. Vor 350 
Jahren war in Bangkok die erste 
offizielle katholische Mission errichtet 
worden. Das Jubiläum ist formaler 
Anlass des Papstbesuchs im bud-
dhistisch geprägten Thailand. Mit an 
die 400.000 Gläubigen sind die Ka-
tholiken unter den 69 Millionen Ein-
wohnern des südostasiatischen Kö-
nigreichs eine sehr kleine religiöse 
Minderheit. Insbesondere die am 23. 
November beginnende Japan-Visite 
gilt als Herzensangelegenheit von 
Papst Franziskus. Als junger Mann 
war Jorge Mario Bergoglio in den 
Jesuitenorden eingetreten mit dem 
Ziel, als Missionar nach Fernost 
entsandt zu werden, allerdings ent-
schieden seine Oberen anders. Ja-
pan hat eine lange christliche Missi-
onsgeschichte, die mit der Ankunft 
des Jesuiten Franz Xaver 1549 im 
Südwesten Japans begann. Im Zuge 
der Zeit der Selbstisolation Japans 
(1600-1853) war die Verbreitung des 
Christentums zwischen 1614 und 
1873 unter strengsten Strafen verbo-
ten. Nach der Wiederöffnung des 
Landes in religiöser Hinsicht bekann-
ten sich die meisten der wenigen 
verbliebenen Geheimchristen aus 
dieser Zeit zur katholischen Kirche. 
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Dijecezansko odlikovanje 
 

Prilikom Martinje je i ovo ljeto naġ 

biġkup dr. Egidije Ģivkoviĺ podilio 

dijecezanska odlikovanja zasluģe-

nim osobam Ģeljezanske biġ-

kupije. 
 

Mag. Hanzi Ģivkoviĺ iz naġe fare 

je primiio odlikovanje svetoga 

Martina u srebru . 
 

On je ļaġĺen za svoje djelo kot 

vjerouļitelj i svoj velik angaģman 

u naġoj fari. 
 

Naprimjer pelja sluģbe riļi, je 

pomoĺnik za priļeġĺanje, stoji na 

raspolaganje kot lektor, piġe za 

Stinjaļke Novinice i bio je duga 

ljeta kotrig farskoga savjeta. Kao 

peljaļ mladih tamburaġev veĺkrat 

i oblikuje svete maġe.  Kot je to i 

bilo 12. novembra kod ġkolske 

svete maġe. Jako lipo i ganutljivo 

su mladi tamburaġi (sridnja grupa) 

svirali. Bilo je ļuti, kako ļuda su 

se dica pod peljanjem Hanzija 

nauļila.  
 

Od srca ļestitamo i ģeljimo odli-

kovanomu nadalje ļuda moĺi za 

njegovo obġirno djelovanje, Boģji 

blagoslov i pomoĺ Blaģene Divice 

Marije.  

 

Gebet für den Frieden 
 

Na svetak Svi sveti su se vjerniki 

po svetoj maġi sastali kod vojnoga 

spomenika i skupno molili za mir.  

 


